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Zahlen 
statt Schätzungen

Eine solide Grundlage für jugendhilfe- 
und männerpolitische Argumentationen 

sind stets konkrete Zahlen. 
Für den Anteil männlicher Beschäftigter in 

Tageseinrichtungen für Jungen und Mädchen
weisen diese, erstellt vom 

Statistischen Bundesamt für 1998, 
einige interessante Einblicke auf. 

Die Daten, hier in Auszügen, wurden 
zusammengestellt und ausgewertet von

TIM ROHRMANN

Männeranteil in Kitas 1974-1998

1974 

1,4%
-

1990 

3,2%
-

1991

-
4,0%

1994 

3,9%
3,7%

1998 

5,4%
3,6%

Westen
Osten

Männer in Kindertageseinrichtungen       gesamt / nach Einrichtungsart

gesamt 

373.233
978

301.848
2.164

4.420
209.055
19.504
57.765
38.020
44.469

weiblich

354.407
811

288.564
0

4.240
198.918
17.847
54.966
35.995
42.441

männlich 

18.826
167

13.284
2.164

180
10.137
1.657
2.799
2.025
2.028

M-Anteil 

5,04%
17,08%

4,40%
100,00%

4,07%
4,85%
8,50%
4,85%
5,33%
4,56%

Gesamtzahl
.. verbeamtet
.. unbefristet beschäftigte Angestellte
.. Zivildienstleistende

nach Einrichtungsart
Kinderkrippen
Kindergärten
Horte
Kitas m. alterseinheitlichen Gruppen
Kitas m. altersgemischten Gruppen
Kitas m. alterseinheitlichen und 

-gemischten Gruppen

Quelle: Beher, K. [2001]: Kindertageseinrichtungen im Zwiespalt. Neue 
Qualität jenseits von Quantität? In: Rauschenbach, T. & Schilling, M.
(Hg.): Kinder- und Jugendhilfereport - 1. Analysen, Befunde und 
Perspektiven. Votum: Münster, S. 67 u. 70

Quelle: Statistisches Bundesamt [1998], Fachserie 13, R 6.3.1, S. 22-23; freundlicherweise zur Verfügung
gestellt von Kornelia Schneider, DJI München

Männer in Kindertageseinrichtungen                         nach Bundesländern

gesamt 

50.468
42.867
22.687
16.675
3.699
9.223

30.985
8.741

29.713
73.232
20.810
3.879

22.029
15.253
11.201
11.771

290.212
83.021

weiblich

44.093
41.839
21.389
16.015
3.324
8.482

29.353
8.379

28.598
70.987
20.244
3.769

21.174
14.885
10.545
11.331

274.416
79.991

männlich 

6.375
1.028
1.298

660
375
741

1.632
362

1.115
2.245

566
110
855
368
656
440

15.796
3.030

M-Anteil 

12,63%
2,40%
5,72%
3,96%

10,14%
8,03%
5,27%
4,14%
3,75%
3,07%
2,72%
2,84%
3,88%
2,41%
5,86%
3,74%

5,44%
3,65%

Baden-Württemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Bremen
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen

West (inkl. Berlin-West)
Ost (inkl. Berlin-Ost)

Quelle: Statistisches Bundesamt [1998], Fachserie 13, R 6.3.1, S. 70-73; freundlicherweise zur Verfügung
gestellt von Kornelia Schneider, DJI München

Männer in Kindertageseinrichtungen                      nach Arbeitsbereichen

gesamt 

166.392
137.160

9.659
19.414

332.625
973

39.635

weiblich

163.653
133.318

8.641
18.487

324.099
834

29.474

männlich 

2.739
3.842
1.018

927
8.526

139
10.161

M-Anteil 

1,65%
2,80%

10,54%
4,77%
2,56%

14,29%
25,64%

Gruppenleitungen insgesamt
Ergänzungs- bzw. Zweitkräfte
Betreuung behinderter Kinder/Jugdl.
Einrichtungsleitung
Pädagogische Tätigkeiten insgesamt
Verwaltung
Wirtschaftlich-technischer Bereich

Quelle: Statistisches Bundesamt [1998], Fachserie 13, R 6.3.1, S. 28-30; freundlicherweise zur Verfügung
gestellt von Kornelia Schneider, DJI München

Wer hätte gedacht, daß 1998 [1] etwa ein Drittel der in deutschen
Kitas beschäftigten Männer in Baden-Württemberg arbeitete und
ihr Anteil allein in diesem Bundesland mehr als doppelt so hoch
war als in Schleswig-Holstein? 
Allerdings arbeitet mehr als die Hälfte der in Kitas tätigen Män-
ner im wirtschaftlichen und technischen Bereich. Der Männer-
anteil in den pädagogischen Bereichen beträgt lediglich 2,56%.
Die Behauptung, daß Männer „meistens“ Leitungspositionen be-
setzen, ist dagegen übertrieben. Zwar ist der Männeranteil an al-
len Leitungskräften mit 4,77% höher als ihr Anteil im Gruppen-
dienst, dennoch sind weniger als 5% (4,92%) der in Kitas be-
schäftigten Männer Leitungskräfte; bei den Frauen sind es es so-
gar etwas mehr (5,22%). Auffällig ist, dass in allen Bereichen
Männer in der Gruppenleitung deutlich unterrepräsentiert und
statt dessen häufiger Ergänzungs- bzw. Zweitkräfte sind.
Vor dem Hintergrund der Einführung von Gender Mainstreaming
in alle Bereiche der Kinder- und Jugendhilfe sind gezielte Be-
mühungen für mehr Beteiligung von qualifizierten Männern an
der pädagogischen Arbeit in Kindertageseinrichtungen erfor-
derlich; Entwicklungspsychologie und Sozialisationsforschung
heben die Bedeutung von männlichen Bezugspersonen für Jun-
gen und auch Mädchen hervor. Männer müssen daher ermutigt
werden, diesen Arbeitsbereich für sich zu entdecken, und darin
unterstützt werden, ihren Platz und auch langfristige Perspekti-
ven im meist von Frauen dominierten Arbeitsfeld zu finden [2]. 

Anmerkungen

[1] Die Daten wurden zuletzt für 1998 erhoben; die neue Statistik von
2002 erscheint erst in ca. 1-2 Jahren.
[2] ROHRMANN, Tim (2001): Wofür ein Mann gebraucht wird... Kinder-
tageseinrichtungen aktuell / KiTa spezial, Nr. 2/2001, 35-38


